
Hier findest du einen ausführlichen Artikel zum Umgang mit rechtskräftigen Verurteilungen aus
Strafverfahren. 

 

Das Einkommen der Ehepartner*in kann berücksichtigt werden, "wenn dem Täter hierdurch
tatsächlich Vorteile zufließen. die als tatsächliche Vorteile zufließen, die als dauerhaftes
"Einkommen" anzusehen sind (Celle NZW 11, 560)" aus StGB Kommentar von Fischer §10 Rn 7a.

In meiner Erfahrung ist das Sprichwort "über Geld spricht man nicht" im Gericht sehr angebracht,
wenn man nicht äußerst wenig Geld hat. Man muss keine Angaben zum Einkommen oder Beruf der
Partner*in machen. Ich denke es ist höchst selten klug, freiwillig irgendwelche Zahlen oder so zu
nennen, auch wenn die Richter*in noch so nett nachfragt. Dann gibt es eine gute Chance, dass
man auf Sozialhilfe Niveau geschätzt wird (10-20€ TS je nach Richter*in).

 

Ja, das kann beantragt werden

Tagessätze
Übersicht zu rechtskräftigen Verurteilungen

Kann das Einkommen der Ehepartner*in sich auf die Höhe
der eigenen Tagessätze auswirken?

Ist es möglich Tagessätze in Raten abzubezahlen?
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https://wiki.aktivismus.org/books/gerichtsprozess/page/rechtskraftige-verurteilung

